
Warum der Antrag des Bürgerbegehrens am 26. Juli 2026 ein klares JA verdient.

Initiatoren des Bürgerbegehrens: Jochen Bührer, Max Hessemann, Walter Ohnemus



Ein Krematorium passt nicht ins Gewerbegebiet

„Ein Krematorium mit Abschiedsraum stellt einen Ort der Ruhe, des Friedens und des Gedenkens an die 

Verstorbenen dar. Gewerbegebiete sind durch Werktätige Geschäftigkeit geprägt.“

Bundesverwaltungsgericht zu Krematorium: Kein Totengedenken im Gewerbegebiet

Es passt nicht.
Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen

Konfliktträchtige Sondernutzung –
zwangsläufige Einschränkungen für Gewerbe

Nachbargemeinden sagten Nein. 
Geld brauchen die auch. 

Gebühren und Gewerbesteuer: 
zweifelhafte Einnahmen.

Nur 4 Arbeitsplätze

Angekündigte Spende: 
hochproblematisch

Wertverlust für Immobilien

https://www.lto.de/recht/hintergruende/h/bverwg-zu-krematorium-kein-totengedenken-im-gewerbegebiet


Einnahmen sind unsicher und spekulativ

~25.000€ - ab ~2036

Ein Prognosewert der Gemeinde selbst – keine
Garantie.

Gewerbesteuer

• Gewerbesteuer wird erst bezahlt, wenn Abgeschrieben 

ist. Und dann erst, wenn Rendite erzielt wird.

• Steht das wirtschaftliche Risiko in einem angemessenen 

Verhältnis zu versprochenen Einnahmen?

Genehmigungsgebühren

• Wenig Aufwand und zugleich erhebliche Einnahmen –

beides gleichzeitig? Eine Verwaltungsgebühr ist die 

Gegenleistung für eine hoheitliche Amtshandlung, kein 

Reingewinn.

• Ohne Rechtsgrundlage, ohne belastbare Gebührenhöhe, 

ohne verlässliche Fallzahlen – Spekulation!

Es passt nicht.

Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen

DIE VERWALTUNG SAGT:

„Das erledigt jemand auf dem Standesamt

nebenbei.“

DIE VERWALTUNG VERSPRICHT:

„Eine hochattraktive Einnahmequelle.“



Selbst die eigenen Zahlen bröckeln
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Juli 2025 Heute

Ankündigung der Befürworter: schwindende Basis

ZITAT

Herr Rottenecker äußerte Zweifel, ob der Standort

Kappel-Grafenhausen für Bestatter aus der nördlichen

Ortenau und dem Kinzigtal überhaupt attraktiv ist.

Badische Zeitung, 13.02.2026

Wenn selbst der Betreiber zweifelt – warum wir nicht?

Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen



Ein "Sondergebiet“ löst das Problem nicht

• Man kann ein Problem nicht einfach umbenennen, um es zu 

lösen..

BEREITS GERICHTLICH für rechtswidrig erklärt:

Es passt nicht.

Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen

Krematorium Rutesheim bestätigt die Einwände der 
Fachanwälte:

• führt keine Trauerveranstaltungen durch;

• 2003 genehmigt im Gewerbegebiet, noch vor den 

maßgeblichen Rechtssprechungen mit höheren 
Anforderungen  



Der Tod ist kein Standortvorteil

„Ein Vertrauensbruch mit ihren wirtschaftlichen Partnern und Unternehmen –

Standort ohne Pietät und Würde.“

Unternehmerverein Krailling, zu einem vergleichbaren Krematoriumsprojekt

• Es ist fraglich, ob künftige Investoren bereit sein werden, Gewerbe in unmittelbarer Nähe zu einem

Krematorium anzusiedeln.

• Ein Krematorium in der Nachbarschaft kann Immobilienwerte beeinflussen – das betrifft jeden Haus-

und Grundbesitzer.

• Ein Standort ohne Pietät und Würde, genauso wie in Krailling. Bei uns: FertighausWelt für junge 

Familien; ein Vier-Sterne-Hotel mit Eventgastronomie auf dem Dach, Sägewerk Ohnemus, Industrie 

und Bautechnik Motz, Kulinarlogistik, zukünftige Handwerksbetriebe und Vergnügungsstätten direkt

neben einem überregionalen Krematorium?! Das passt nicht!

Kein Standortvorteil.

Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen



Wir stellen weder die Feuerbestattung noch die Arbeit unserer Bestatter infrage.

Wir stellen einzig diesen Standort infrage.



Auch unsere Erdbestattungen werden teurer

• Trauerveranstaltungen sollen künftig direkt im Krematorium

stattfinden.

• Unsere bestehenden Leichenhallen in Kappel und in 

Grafenhausen werden dadurch seltener genutzt.

• Weniger Nutzung heißt: eine höhere Gebühr pro 

Erdbestattung – für alle, die sich bewusst nicht verbrennen

lassen wollen.

Diesen Punkt haben Bürgerinnen und Bürger kürzlich an uns herangetragen – zu Recht.

Wer sich nicht verbrennen lassen will, zahlt drauf.

Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen



Der Bedarf ist längst gedeckt
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• Sterberate steigt nur langsam über Jahrzehnte (1,1% → 1,2–1,4%) – keine Explosion.

Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen

Alle umliegenden Gemeinden haben sich aus gutem Grund dagegen entschieden. Kommunale Planung darf nicht 
so tun, als beginne und ende der Bedarf an der Gemarkungsgrenze. Der regionale Zusammenhang ist 
entscheidend.

Quelle: SB: Arbeiten für neues Krematorium starten



Risiko für Luft- und Lebensqualität

Bedenken sind nachvollziehbar.

Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen

Ein Vergleich mit Städten oder den Emissionen der A5 ist Relativierung, es geht hier um eine zusätzliche
immisionsschutzrechtliche Anlage, die NIE ohne Risiko kommt. 

Kein gesetzlicher Grenzwert für 
Quecksilber und ultrafeine Partikel 

Nie 100% filterbar – Feinstaub und ultrafeine 
Partikel entweichen auch modernster 

Filtertechnik. Es geht hier nicht um sichtbaren 
Rauch. (Umweltbundesamt und TU Dresden)

Amalgam bleibt noch Jahrzehnte

Risiko bei Störfällen bspw. Stromausfall: 
Der Bypass öffnet den Kamin direkt –

ungefilterter, dunkler Rauch kann 
austreten.  
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Wiederkehrende Bypass-Fälle bis zu 6 Stunden 20 Minuten, 
dokumentiert über Jahre
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https://www.wochenblatt-news.de/region-lindau/lindau/krematorium-ueberhitzt-stromausfall-in-lindau/
https://www.regensburg-digital.de/krematorium-regensburg-gefahren-fuer-umwelt-und-mitarbeiter-werden-vertuscht/12122017/


Kein Vertrauen ohne Ehrlichkeit

SEPT 2025

Krematorium in den Unterlagen zur 2. 

Bebauungsplanänderung explizit

erwähnt – aber:

„Ein Krematorium mit 

Trauerveranstaltungen passt nicht 

zum Leitbild eines Gewerbegebiets“

FEB 2026

Informationsveranstaltung

(Aschermittwoch): „In dieser

Angelegenheit sind bislang keine

Entscheidungen getroffen worden.“

Kein Vertrauen ohne Ehrlichkeit.

Initiative Kein Krematorium in Kappel-Grafenhausen

Entschieden wurde im September 2025: Aufstellungsbeschluss, Offenlagebeschluss und keine offizielle Kommunikation zu Hotels und 
Krematorium an Bürgerschaft und angrenzende Gewerbetreibende und Nachbarn. Stattdessen in der Begründung: Die Flächen 
gehören der Gemeinde.



Kein Bedarf. Kein Vorteil.

Kein Vertrauen.
Wir sagen nicht Nein zum Tod. Wir sagen nicht Nein zu unseren Bestattern.

Wir sagen Nein zu diesem Standort – ohne Not, ohne Bedarf, ohne ehrliches Verfahren.

26. JULI 2026 – BÜRGERENTSCHEID

JA zum Antrag des Bürgerbegehrens

Mehr Infos: www.kein-krematorium-kg.de


